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22' Jan.2OO3

Vor mir. dem untetzeichneten Notar im Bezkk des Oberlandesgerichts

Fränkfurt am Main

Dr. Klaus Hackenberg

mit dem Amtssitz in 65760 Eschborn, Hauptstraße 87, erschien heute:

Herr Dieter Rose, geschäftsansässig Veitenmühlweg 2, 655'10 ldstein

Der Erschienene ist dem Notar von Person bekannt'

Der Erschienene erklärte, daß er nachfolgend nicht im eigenen Namen auftrete'

sondern Erklärungen abgebe namens des

Bauunternehmers Dietmar Bücher, Veitenmühlweg 2, ldstein,

aLforund Vollmacht vom I9. 11.2u01 - UR Nr' 563/2001 des l'iotars Dr' Berget

ldst'ein -- die bei Beurhundunq in ersler Ausfertigung vorlag und auf deren Verlesen

und Mitausfertigen als Anlage zu dieser Urkunde verzichtet wird

Der Erschienene erklärte auf Befragen des Notar§, daß er oder eine der mit ihm

beruflich verbundenen Personen bisher fÜr den Beteiligten in einer Angelegenheit, die

äLgenstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramls nicht tälig war oder ist

VERHANDELT



Der Erschienene bat sodann um Beurkundung einer

TEILUNGSERKLARUNG NCbSI MITEIGENTÜMER-ORDNUNG
UNd BAUBESCHREIBUNG

und erklärte:

A

Toilunoserkläruno

§1

Herr Oietmar Bücher, 65510 ldstein

- nachstehend Eigentilmer genannt -,

ist Eigentümer des im Grundbuch des Amtsgerichts Frankfurt a M. für Bonames Blatt
4384, eingetragenen Grundstücks Gemarkung Bonames,

Flur 15, Flurstück 1/'14, groß 841 qm,

- nachstehend "Grundbesitz" genannt -.

Der Eigentümer errichtet auf diesem Grundbesilz ein Wohnhaus mit I Eigentums-

wohnungen und '10 Garagenplätzen in der Tiefgarage.

Ferner werden auf dem Grundstück 4 oberirdische PKW-Abstellplätze erstellt, die in

dem als Anlage zur Abgeschlossenheitsbescheinigung beigelÜgten Freiflächenplan mit

den Nrn. 1 bis 4 gekennzeichnet sind.

Bezüglich der PKW-Abstellplälze mit den Nrn. 3 und 4 werden hiermit

Sondärnutzungsrechte für Wohnungs- oder Teileigentümer beslellt, die an den Käufer

verkauft werden können. Die Zuordnung eines oberirdischen PKW-Abstellplatzes

erfolgt bei einem Verkauf der Wohnung oder des lefgaragenplatzes durch den

Eigentümer mit Wirkung für und gegen alle Sondereigentümer.



§2

Der Eigentümer teilt hiermit das Eigentum an dem vorgenannten Grundbesitz gemäß

§ 8 WEG in Miteigentumsanteile auf in der Weise, daß mit jedem Miteigentumsanteil

das Sondereigentum an einer in sjch abgeschlossenen Wohnung (Wohnuogseigen-

tum) oder Garagenplatz (Teileigentum) verbunden ist.

Die einzelnen Einheiten sind in sich abgeschlossen im Sinne des § 3 Abs. 2 WEG und

im Aufteilungsplan mit entsprechenden Nummern bezeichnet

Auf die Größe der festgesetzten l,4iteigentumsanteile hat eine etwaige durch die
Bauausführung bedingte Anderung der Nutzfläche gegenüber den Bauzeichnungen
keinen Einfluß.

Die Teilung wird vorgenommen gemäß der als Anlage dieser Urkunde beigefilgten

Aufstellung.

Zu jeder Wohnungseigentumseinheit gehört ein mit gleicher Nummer bezeichneter

Kellerraum im Kellergeschoß.

Zu den Wohnungen Nr. 1.1 und 1.2 gehört ein ausschließliches, mit dem
Sondereigentum veräußerliches und vererbliches, alleinige§ Nutzungsrecht an dem

cartenanieil, welcher in dem Aufteilungsplan mit der gleichen Farbe wie die Wohnung

oekennzeichnet ist. Soweit diese alleinigen NuEungsrechte bestehen, obliegt dem

äerechfigten die Pflege und Unterhaltung des betreffenden Gartenanteiles auf eigene

Kosten.

Die zu den Wohnungen 1.1 und 1 .2 gehörenden Terra§sen sind durch eine verlikale

Abtrennung von den Gartenflächen getrennt. Die Terras§en sind jeweils

Sondereigentum.

1.

2.

3.

§3

Wohnungseigentum ist das Sondereigenium an einer Wohnung in Verbindung

mit dem Miteigentumsanteil an dem gemeinschaftlichen Eigentum, zu dem es

gehört (§ 1 Abs.2 WEG). Gemeinschaftliches Eigentum sind das Grundsfück
aowie die Teile, Anlagen und Einrichtungen des Gebäudes, die nicht im Sonder-
eigentum oder im Eigentum eines Dritten stehen.

Miteigentum und Sondeleigeniirmsrechte werden untrennbar miteinander
verbunden (§ 6 WEG).

Der Gegenstand des Sondereigentuns sind die zur wohnung gehörenden

Räume sowie die zu diesen Räumen gehörenden Bestandteile des Gebäudes,

die verändert, beseitigt oder eingefügt werden kÖnnen, ohne daß dadurch das

gemeinschaflliche Eigentum oder ein auf Sondereigentum beruhendes Recht

aines anderen Wohnungseigentürners über das nach der beigefügten

Miteigentümer-Ordnung zulässlge [,4aß hinaus beeinträchtigt oder die äuße.e

Gestältung des Gebäudes verandert wird (§ 5 Abs. 1 WEG).



Teile des Gebäudes, die für dessen Bestand oder Sicherheit erfordertich sinc
sowie Anlagen und Einrichtungen, die dem gemeinschaf ichen Gebrauch der
Wohnungseigentümer dienen, sind nicht Gegensland des Sondereigentums,
selbst wenn sie sich im Bereiche der im Sondereigentum stehenden Räume
befinden (§ 5 Abs. 2 WEG).

4. Zum Sondereigentum gehören u.a.:
a) der Fußbodenbelag und der Deckenputz der im Sondereigenium stehenden

Räumei
b) die nichttragenden Zwaschenwände;
c) der Wandputz und die Wandverkleidung sämtlicher im Sondereigentum

stehenden Räume;
d) die Innentüren der im Sondereigentum stehenden Räume;
e) Anlagen und Einrichtungen innerhalb der im Sondereigentum stehenden

Räume, soweit sie nicht dem gemeinschaftlichen cebrauch der
Wohnungseigentümer dienen, insbesondere Wasch- und Badeeinrichtungen,
Waodschränke, Garderoben sowie die Zu- und Ableitungen der Versorgungs-
und Entwässerungsanlagen jederArt von den Hauptsträngen an, soweit diese
Gegenstände wesentliche Bestandteile des Grundstückes im Sinne der §s 93
bis 95 BGB sind.

§4

Die Rechte und Pflichten der Wohnungseigentümer untereinander richten sich nach
den Vorschriften der §§ 10 bis 29 WEG, soweit sich nicht aus den Bestimmungen der
Teilungserklärung etwas anderes ergibt.

Abweichend und ergänzend zu diesen Bestimmungen wird die lviteigentümer-Ordnung
vereinbart, die als Anlage dieser Urkunde als deren Bestandteil beigefügt ist (s 1O Abs.
2 WEG).

Soweit in dieser Urkunde Bestimmungen über das Wohnungseigentum enthalten sind,
gelten sie sinngemäß in gleicher Weise ft.ir das Teileigentum.

§5

Die Kosten dieser Urkunde, ihrer Anlagen und ihres Vollzuges sind von den künftigen
Erwerbern im Verhältnis ihrer fuliteigentumsanteile zu tragen_

§6

Der Eigentümer bewilligt und beantragt:

1. die Teilung des in § I bezeichneten Grundbesitzes in die Wohnunqs- und
Teileigentumsrechte gemäß den vorstehenden Bestimmungen und gemäß de.
Anlage "Aufstellung" in Verbindung mit der Abgeschlossenheitsbescheinigung
nebst Auftejlungsplan;



2. die Bestimmung gemäß der Anlage ,'l\rliteigentümer-Ordnung,' als tnhatt des
Sondereigentums in das Grundbuch einzutragen.

Gleichzeitig wird beantragt, die entsprechenden Wohnungs- und Teileigentumsgrund_
bücher anzulegen.

Die grundbuchamtliche Vollzugsmitteilung soll auch an den amtierenden Notar
erfolgen.

§7

Bei der Einreichung dieser Urkunde bei dem Grundbuchamt werden als Anlage
beigefügt:

L Bescheinigung über die Abgeschlossenheit vom 09.10.2002;
2. Aufteilungsplan zur Bescheinigung mit Stempel und Siegel.

B

Die Miteigentümer-Ordnung, auf die vorstehend Bezug genommen ist, ist dieser
Urkunde als Anlage beigefügt.

c

Für das Bauvorhaben gilt die Bau- und Leistungsbeschreibung vom 16.07.2002 mit
den dazugehörigen Plänen, die dieser Urkunde als Anlage beigefügt jst.

o D
Vo macht

Die Notariatsangestellten

1. Hen Herbert Schmidt,
2. Herr Andreas Braune,
3. Frau Marion Dalmann,
4. Frau Verena Kremer

alle geschäftsansässig Hauptstraße 87, 65760 Eschborn,
Angestellte des amtierenden Notars, jeder für sich allein, sind bevollmächtiqt, alle mit
dieser Urkunde und ihrer Durchführung im Zusammenhang stehenden Erklärungen
abzugeben und Anträge zu stellen, insbesondere auch Ergänzungen, Anderungen und
Berichtigungen zu erklären.



VorstehendesProtokollnebstAnlagenwurdedemErschienenenvorgelesen,dieder
Ääl-- ,"ä i-"i"tr"i"oischreibung ais Anlage beigefügten Pläne zur Durchsicht

vorgeLgt, von lnl; genehmigt und wie folgt unte6chrieben:
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Anlaoe zur Teilunqserkläruno

Wohnung-
Nr.

AUFSTELLUNG

Lage
Miteigentums-
anteil 10.000

1.1
1.2
2.1
2.2

4.'l
4.2

Tiefgamgen-
Nr-

Erdgeschoß
Erdgeschoß
1. Ob8rgeschoß
1. Obergeschoß
2. Obergeschoß
2. Obergeschoß
Staffelgeschoß
Staffelgeschoß

Tiefgarage

1.140
't.325
1.161
't.373
't.162
1.368

913
1.158

40
40
40
40
40
40
40
40
40
40
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2 Seiten Anlaoe zur Teiluno§erkläruno

o

MITEIGENTÜMER. ORDNUNG

§1

Grundsatz

Für die Rechtsverhältnisse der Wohnungseigentümer untereinander gelten

die Bestimmungen des Wohnung§eigentumsgesetzes. sowelt nlcht ln oer

Teilungserklärung und in dieser Gemeinschaftsordnung etwas andere§ oe-

stimmt ist.

§2

Zweck der Baulichkeiten

Das Gebäude dient als Wohnhaus

Freiberufliche Praxen dürfen nur eingerichtet werden, wenn durch den Betrieb

keine unzumutbare Belastung für die Bewohner zu eMarten ist

Soweit behördliche Genehmigungen nach der Baunutzungsverordnung bzw'

Jem2wect<entfremaungsverbot von Wohnraum einzuholen sind, ist dies

Sache des jeweiligen SondereigentÜmers.

Den ielveiligen WohnungseigentÜmern ist es gestattel a!f eigene Kosten

Mar[isen aizubringen, ohne daß dies der Zustimmung der übrigen Miteigen-

iomer oeoarf. faroä und Ausstattung sind auf der ersten Wohnungseigen-

tümerversammlung feslzulegen.

§3

Betriebskosten

Die Eigentümer müssen alle Betriebskosten im Sinne von § 27 der 2 Berech-

nungsierordnung wie Wassergeld, Verslcherungsprämien, Kosten,fÜr den

Hauimeister, Grundsteuerl, ötientl che Ausgaben usw , sowe( nlcnl elne ge-

,Jno-"tt" V"r"nt"gung erforgt. ge.rleinsa'rl tragen' Die Kosten weroen - soweil

nicht von der Wohnunqselgenlumergemeinschaft etwas anderes rm L:lnzellall
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beschlossen wird - im Verhältnis der Miteigentumsanteile umgelegt und sind

an den Verr,/valler zu bezahlen.

§4

Kosten für Heizuno und Wasser

Die Kosten für die gemeinsame wasserver§orgung werden nach den Ergeb-

nissen der eingebauten Zähler auf die Wohnungseigentümer umgelegt'

Die Verteilung der Kosten für die gemeinsame Heizung sowie die Kosten der

Wassererwäinung erfolgt zu 30 % nach der beheizten wohnfläche und zu

70 % nach dem durch entr§prechende ireßeinrichtungen gemessenen

Heiz\iärme- bzw. Warmwasseryerbrauch.

§5

Rechtswirksamkeit

Sollte eine Bestimmung dieser Urkunde dor Rechtswirksamkeit entbehren, so

sollen die anderen Beslimmungen hiervon nlcht berührt werden Die Beteilig-

ten sind in diesem Falle verpfliahtet, die nichtige Bestimmung durch eine gülti-

ge zu ersetzen, die der nichtigen wirtschaftlich möglichst nahe kommt

§6

Verwaltuno

Zum ersten Verwalter wird

Herr Dietmar Bücher, Veitenmühlweg 2, 65510 ldstein,

bestellt.

Die Verwalterbestellung beginnt mii Bezugsfertigkeit am 31.05.2003 und

endet am 31.12.2007.

Der Verwalter kann mit einea Fri§t von 3 Mgnaten zum Jahresende' erstmals

zum oben genannten Termin, oder aus wichtigem Grund von der Eigentümer'
oemeinschäft mil einfacner Stimmen-nehfte I abgewählt werden Dietmar

äücher ist berechligl. elnem gee gneten Dritlen dle Verwaltung zu übertragen

und mit diesem einen VerwalteNertrag abzuschließen


